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Danke fur den Kauf des Vocoder V!

Dieses Handbuch behandelt die Funktionen und den Betrieb des Arturia Vocoder V. Unser
Ziel war es, den leistungsstarksten und vielseitigsten virtuelle Vocoder zu entwickeln, der
aktuell erhaltlich ist.

Registrieren Sie lhre Software so schnell wie méglich! Beim Kauf des Vocoder V haben Sie
eine Seriennummer und einen Freischaltcode per E-Mail erhalten. Diese werden wahrend
der Online-Registrierung bendtigt.

Wichtige Hinweise

Anderungen vorbehalten:

Die Angaben in dieser Anleitung basieren auf dem zur Zeit der Verotffentlichung
vorliegenden Kenntnisstand. Arturia behalt sich das Recht vor, jede der Spezifikationen zu
jeder Zeit zu &ndern. Dies kann ohne Hinweis und ohne eine Verpflichtung zum Update der
von lhnen erworbenen Hardware geschehen.

Warnung vor Horschéden:

Diese Software kann in Verbindung mit einem Verstérker, Kopfhérern oder Lautsprechern
ggfs. Lautstarken erzeugen, die zum permanenten Verlust lhrer Horfahigkeit fihren kénnen.
Nutzen Sie das Produkt niemals dauerhaft in Verbindung mit hohen Lautstarken oder
Lautstarken, die lThnen unangenehm sind. Sollten Sie ein Pfeifen in den Ohren oder eine
sonstige Einschrankung lhrer Horfahigkeit bemerken, so konsultieren Sie umgehend einen
Arzt. Wir empfehlen Ihnen, IThre Ohren und Ihr Gehdr jahrlich Uberprufen zu lassen.



Einfihrung
Herzlichen Gluckwunsch zum Kauf des Arturia Vocoder V!

Wir mdchten uns bei Ihnen fur den Kauf des Vocoder V bedanken. Dieser lasst die Vocoder-
Tradition wiederauferstehen, indem er sie in die virtuelle Welt bringt. Aber der Vocoder V
bietet auch Funktionen, eine Flexibilitdt und Sounds, die kein Hardware-Vocoder in der Lage
ist zu liefern.

Wir bei Arturia streben seit jeher nach Perfektion und der Vocoder V bildet dabei keine
Ausnahme. Der Vocoder V zeigt, dass ein Vocoder nicht nur ein "sprechendes Instrument"
sein kann. Bearbeiten Sie Drums statt einer Stimme, singen Sie in den integrierten
Synthesizer, verschieben Sie Timbres, sequenzieren Sie Samples durch den Vocoder, spielen
Sie ihn wie ein herkdmmliches Tasteninstrument und triggern Sie den Synthesizer mit einem
Gitarrensoli - so einen Vocoder haben Sie noch nie erlebt! Wir sind uns sicher, dass der
Vocoder V Sie inspirieren und lhren kreativen Prozess beeinflussen wird,

Besuchen Sie die www.arturia.com-Website, um Informationen zu unseren anderen
Hardware- und Software-Instrumenten zu erhalten. Diese sind mittlerweile zu
unverzichtbaren Instrumenten fur Musiker auf der ganzen Welt geworden.

Mit musikalischen GriuRen,

Ihr Arturia-Team


http://www.arturia.com/
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1. WILLKOMMEN BEIM VOCODER V

1.1. Kultiger Sound, moderne Funktionalitat

Ein Vocoder analysiert die menschliche Stimme und Ubergibt diese Analyse an einen
synthetisierte Klang. Obwohl der Vocoder (abgeleitet von "Voice Encoder") vor allem fur die
Erstellung von "sprechenden Instrumenten” und Roboter-Spracheffekten bekannt ist, hatte
er seinen Ursprung vor fast einem Jahrhundert bei der Firma Bell Labs. Ziel war es, die
Effizienz der Telekommunikation zu verbessern, indem die fur die Sprachkommunikation
erforderliche Bandbreite reduziert werden sollte. Spater, wahrend des Zweiten Weltkriegs,
wurden einige der Funktionsprinzipien fur ein geheimes Kommunikationssystem genutzt.

Der Vocoder wurde erstmals 1968 in der Musikproduktion eingesetzt, als Robert Moog einen
Solid-State-Vocoder entwickelte. Seitdem haben mehrere Unternehmen Hardware-Vocoder
herausgebracht. Der Vocoder V ist von einer Vielzahl von Vocodern inspiriert, einschlie3lich
solche, die als das ,MaR der Dinge“ fur klassische Vocoder-Effekte gelten.

Die Popularitat des Vocoders nahm in den 1970er Jahren zu und der Effekt wurde von
unterschiedlichen Kunstlern wie Kraftwerk, Jean Michel Jarre, Neil Young, Phil Collins, Herbie
Hancock, Daft Punk, Michael Jackson, Coldplay, Red Hot Chili Peppers und anderen genutzt.
Vocoder haben auch in Filmen, Videospielen und im Radio ein Zuhause gefunden. Berihmte
Songs, in denen Vocoder zu hoéren sind:

Kraftwerk - Die Roboter

Giorgio Moroder - E=MC-

Daft Punk - Robot Rock

Herbie Hancock - | Thought It Was You

Beastie Boys - Intergalactic

Grandmaster Flash & The Furious Five - Scorpio

Vocoder sind normalerweise eigenstandige Gerate, die zusammen mit einem externen
Synthesizer verwendet wurden oder in Keyboards integriert gewesen sind. Softwarebasierte
Vocoder bendtigen keine teure Hardware, so dass sie nicht nur die Vocodierung
erschwinglicher machen, sondern auch Funktionen nutzen kénnen, die mit Hardware nur
schwer oder gar nicht zu erreichen gewesen waren.

Als Arturia mit der Entwicklung des Vocoder V begann, bestand das Ziel nicht nur darin,
.einen weiteren Vocoder“ zu schaffen, sondern zuséatzliche Innovationen, eine maximale

Flexibilitat und Klangqualitat hinzuzufigen. Das Ergebnis basiert auf Arturias
jahrzehntelanger Erfahrung mit Synthese, Modulations-Mdglichkeiten und Effekten.
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https://www.youtube.com/watch?v=D_8Pma1vHmw&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=kIomUYapmQQ&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=sFZjqVnWBhc&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=uU7ZCUGnROk&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=qORYO0atB6g&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=tkXNO3gy7bk&feature=youtu.be

1.2. Wie funktionieren Vocoder?

Herkdbmmliche Vocoder besitzen zwei Signaleingdnge und einen Audioausgang. Beide
Eingédnge mussen ein Audiosignal empfangen, sonst wird kein Effekt erzeugt. Die zwei
Eingange sind:

Der Modulator: Die Ubliche Eingabe ist ein Sprachsignal Gber ein Mikrofon, obwohl auch
Drums eine beliebte Modulatorquelle sind. Der Vocoder V enthalt jedoch auch einen Sample-
Player zum Abspielen von 12 verschiedenen Samples. Das kénnen z.B. Drum-Loops,
Soundeffekte, Percussion, Rhythmusgitarren oder sonstiges sein. Sie sind also nicht auf die
menschliche Stimme beschrankt.

Der Carrier: Der Modulator andert den Klang des Carriers (auch als Trager bezeichnet).
Normalerweise handelt es sich um einen gehaltenen Klang, wie z.B. ein Synthesizer-Pad,
ein Chor, eine Streichersektion oder &hnliches. Der Vocoder V verfigt Uber einen voll
ausgestatteten Synthesizer fur das Carrier-Signal. Der Vocoder Ubergibt praktisch die
Spracheigenschaften des Modulators an den Carrier. Auf diese Weise bringt der Modulator
den Carrier zum ,Sprechen®.

Analoge Vocoder bestehen im Wesentlichen aus Filterbanken, VCAs und Hullkurven-
Verfolgern. Der Vocoder V beinhaltet diese Bauteile in digitaler Form, das Funktionsprinzip
ist jedoch dasselbe.

Carrier Vocoded output

Filter VCAs
bank » DZ,'“

Envelope
followers

Filter bank

Modulator

Ein Vocoder enthalt zwei identische Filterbanke, die bestimmte Frequenzbander des
gesamten Audiospektrums abdecken, &hnlich wie ein grafischer Equalizer. Die Filterbank
des Vocoder V nutzt 16 Filter, um 16 Frequenzb&ander zu erzeugen.

Der Carrier durchlauft eine Filterbank, in der jeder Filterausgang einen DCA (digital
gesteuerter Verstarker, das digitale Aquivalent des VCA eines analogen Synthesizers) speist.
Jeder DCA steuert daher den Pegel eines Carrierbands.

Der Modulator durchlauft eine identische Filterbank, aber jedes Filter speist einen Envelope-
Follower (Hullkurven-Verfolger), der den Pegel des entsprechenden Carrierfilters steuert.
Sprache erzeugt beispielsweise Energie bei den unterschiedlichen Frequenzen, so dass
die Modulator-Hullkurven-Verfolger die Tragerfilter-VCAs steuern, die den Sprachfrequenzen
entsprechen. Wenn eine Kick-Drum als Modulator dient, werden nur die Niederfrequenzfilter
des Carriers ausgel6st, um das Audiosignal durchzulassen.
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Ein weiteres Vocoder-Element ist das selektive Hinzufiigen eines Rauschsignals, wodurch
die Sprachverstandlichkeit bei Vokaleffekten verbessert wird. Das Rauschen kann Sibilanten
reproduzieren (Konsonanten, die durch Reibung im Mund entstehen, wie ,s* oder ,f*). Der
Vocoder V bietet die Mdglichkeit, den Rauschanteil einzustellen, der als Reaktion auf die
Sibilanten zugemischt wird, wodurch die Vokaleffekte viel deutlicher klingen.

Denken Sie daran, dass Vocoder nicht nur fur die Stimme geeignet sind — Sie konnen
aufregende, rhythmische Effekte erzielen, indem Sie eine Modulatorquelle wie Drums mit
einer beliebigen Carrierquelle wie Gitarren-Power-Chords nutzen. Die Akkorde klingen dann
rhythmisch interessanter und synchronisieren sich mit dem Schlagzeug. Letztendlich kann
der Vocoder V alles, was herkdmmliche Vocoder auch kdnnen — aber er bietet auch noch
viele neuartige Funktionen.
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ERUNG UND ERSTER START

2.1. Systemvoraussetzungen

Der Vocoder V lauft auf einem Rechner mit folgender Ausstattung:

* Betriebssystem: Windows 8.1 oder neuer (64 Bit), macOS 10.13 oder neuer
* 4 GBRAM

e 25GHz CPU

e 2 GB freier Laufwerkspeicher

¢ OpenGL 2.0 kompatible GPU

¥ System = [m] X
« v 4 E ;s ControlPanel > System and Security » System v | & | | SearchControlPanel 0

Control Panel Home . P .
View basic information about your computer

) Device Manager Windows edition
% Remote settings Windows 10 Pro
® System protection © 2020 Microsoft Corporation. All rights reserved.
) Advanced system settings
System
Processor: Intel(R) Core(TM) i7-3930K CPU @ 3.20GHz 3.20 GHz
Installed memory (RAM): ~ 32.0 GB
System type: 64-bit Operating System, x64-based processor
Pen and Touch: Touch Suppert with 64 Touch Points

Um die technischen Daten eines Windows-Rechners zu uUberprufen, klicken Sie mit der
rechten Maustaste auf "Dieser PC" und wahlen Sie Eigenschaften oder o6ffnen Sie die
Systemsteuerung und wahlen dann System und Sicherheit -> System.

m Displays  Storoge  Support  Serviee

macOS Catalina

Version 10.156.7

MacBook Pro (Rati d 2012)
Processar F 2 @ bnlel Core i7
Memary 8 GB 1600 MHz DDRI
Graphles Intel HD Graphlcs 4000 1536 MB

Serial Number COZHWO

System Report_ Software Uipdate_

Um die technischen Daten eines Mac-Rechners zu uUberpriufen, wéahlen Sie im Apple-Meni
die Option "Uber diesen Mac".

Bitte beachten Sie, dass es sich hierbei um die Mindestanforderungen handelt. Die meisten
DAWSs benétigen mindestens 8 GB RAM fiur einen stabilen Betrieb mit normalen
Songprojekten.




2.1.1. Standalone- und Plug-I1n-Nutzung

Der Standalone-Modus ist sowohl unter Windows als auch unter macOS verfugbar. Im
Standalone-Modus kann jeweils nur eine Vocoder V-Instanz gedffnet werden.

Als Plug-In ist der Vocoder V mit den meisten 64-Bit-DAWs als Audio Unit-, AAX-, VST 2.4-
oder VST3-Instrument kompatibel. Bei DAWS, die kein Audiosignal an virtuelle Instrumenten-
Plug-Ins weiterleiten kdnnen, kann der integrierte Sampler-Player des Vocoder V als Abhilfe
dienen, funktioniert jedoch nicht als Echtzeit-Live-Eingang (unterstitzte DAWSs finden Sie in
Abschnitt 2.3.2.1).

2.2. Aktivierung der Vocoder V-Lizenz

Sobald Sie den Vocoder V installiert haben, mussen Sie im néachsten Schritt die Lizenz fur
Ihre Software im Arturia Software Center aktivieren. Ist dieses bereits installiert ist, fahren
Sie mit Abschnitt 2.2.2 fort.

2.2.1. Installation des Arturia Software Center (ASC)

Falls Sie das ASC noch nicht installiert haben, gehen Sie auf folgende Webseite: Arturia
Downloads & Manuals

Suchen Sie oben auf der Webseite nach dem Arturia Software Center und laden die
Version des Installationsprogramms herunter, welches Sie fur Ihr Betriebssystem bendétigen
(macOS oder Windows) und folgen den Anweisungen auf lhrem Bildschirm.

2.2.2. Aktivierung des Vocoder V

Starten Sie das Arturia Software Center (ASC) und melden Sie sich mit lhren Arturia-
Zugangsdaten an. Navigieren Sie bis zum Abschnitt "My Products" im ASC und klicken dann
auf die Schaltflache "Vocoder V Activate".

Das war es auch schon! Jetzt kdnnen Sie die fantastischen Vocoder-Effekte und noch mehr
fur Ihre Musikproduktion nutzen.



https://www.arturia.com/support/downloads-manuals
https://www.arturia.com/support/downloads-manuals

2.3. Einrichten der Software

Klicken Sie auf die drei horizontalen Linien in der oberen linken Fensterecke, um auf die
Einstellungen fur die Dateiverwaltung, die GroRBenéanderung der Benutzeroberflache, die
Audio- und MIDI-Einstellungen fiir den Standalone-Betrieb und auf die Hilfe zuzugreifen.

2.3.1. Standalone-Einstellungen

Im Standalone-Modus miussen Sie festlegen, wie der Vocoder V mit den Audio- und MIDI-
Ein- und Ausgangen lhres Computers interagiert. Der Audioeingang leitet ein Audiosignal
in die Software, das als Modulator fir den Vocoder dient, wahrend der Ausgang das
Audioausgangssignal des Vocoder V erhalt. MIDI 16st Noten des internen Synthesizers im
Vocoder V aus.

Offnen Sie die Audio Midi Settings aus dem o.a. Menii, um die entsprechenden Audio- und
MIDI-Zuweisungen vorzunehmen.

SETTINGS

[ MIDI Settings

~ ASIO MIDI De! Studio 1824c MIDI In
SG Device I/0
StudioRack
loopMIDI Port

~ Studio USB ASIO Driver

Qutput channels Line Out 1 (L) + 2 (R)
LineQut 3 + 4

Tempo 120.0 BPM
Line Out 5 + 6

Input channels

Buffer size ~ 512 samples (11.6 ms)
Sample rate ~ 44100 Hz
Show Control Panel

Play




2.3.1.1. Standalone-Audioeinstellungen

Unter Device kénnen Sie auswahlen, welchen Audiotreiber Sie fur die Soundwiedergabe
verwenden mochten. Dies kann der Treiber lhrer Computer-Soundkarte (z.B. Windows
Audio) oder ein ASIO-Treiber sein, bzw. CoreAudio-Treiber unter macOS. In diesem Feld wird
der Name lhrer verwendeten Hardware angezeigt.

Wahlen Sie im unteren Device-Aufklapp-Menu Ihr Audio-Interface aus, z.B. das Arturia
AudioFuse Studio oder das AudioFuse USB.

Die weiteren Optionen sind unter Windows und macOS identisch.

Unter Output Channels kdnnen Sie auswahlen, welche der verfiigbaren Ausgéange lhrer
Hardware fur die Vocoder V-Soundwiedergabe verwendet werden. Wenn lhre Hardware
nur zwei Ausgange bietet, werden nur diese als Optionen angezeigt. Ansonsten kénnen
Sie das gewiulnschte Ausgangspaar auswahlen. Beachten Sie, dass einige Audio-Interfaces
proprietare Mixer-Anwendungen verwenden, die korrekt eingestellt sein mussen, um die
Ausgange horen und die Eingdnge empfangen zu konnen. Informationen dazu (falls
vorhanden) finden Sie in der Dokumentation Ihres Audio-Interfaces.

Input Channels: Wahlen Sie einen Eingangskanal an Ihrem Audio-Interface aus, z.B. einen
Mikrofoneingang, um ein Audiosignal an den Modulator des Vocoder V zu senden.

1: Wenn Sie im Standalone-Modus zwei verschiedene Audio-Interfaces nutzen, z.B. das Mikrofon
eines Laptops fiur den Eingang und ein USB-Audio-Interface fiir den Ausgang, mussen Sie die beiden
Interfaces so zusammenfassen, dass diese wie ein einziges Interface agieren kénnen. Verwenden
Sie unter Windows native Windows-Treiber (Windows Audio oder DirectSound) in den Audio-Midi-
Einstellungen. Alle verfuigbaren Ein- und Ausgénge werden in den Audio-Midi-Einstellungen angezeigt.
Offnen Sie fur den Mac das Audio-MIDI-Setup (unter den Dienstprogrammen) und 6ffnen Sie dort
das Fenster Audiogerate. Klicken Sie auf das kleine + Symbol in der unteren linken Ecke. Hier kénnen
Sie ein Gerat mit mehreren Ausgéngen erstellen, wo dann eine Liste der verfligbaren 1/0s angezeigt
wird. Uberprifen Sie die Abtastrate der Audio-Interfaces, die Sie verbinden méchten und aktivieren Sie
das/die sekundare(n) Interface(es). Jetzt stehen im Vocoder V alle Eingabe- und Ausgabeoptionen zur
Verfugung. Weitere Informationen finden Sie in den In-App-Tutorials.

Buffer Size und Sample Rate: Der Vocoder V erhalt diese Daten von Threm Audio-Interface.
Bei einigen Interfaces werden durch Andern dieser Werte im Vocoder V die Parameterwerte
auch im Interface geandert und umgekehrt. Bei anderen Audio-Interfaces andert der
Vocoder V auch die Parameterwerte, Sie mussen jedoch das Bedienfeld des Interfaces
schlieBen und erneut 6ffnen, um die Anderungen sehen zu kénnen. Klicken Sie auf Show
Control Panel, um das Bedienfeld des Audio-Interfaces zu 6ffnen.

Die Buffer Size (Puffergroe) regelt die Verzogerung in Samples zwischen dem Spielen
einer Note auf lThrem Keyboard und der Audioausgabe. Diese Verzégerung wird als Latenz
bezeichnet, angegeben in ms (Millisekunden) direkt rechts neben der Buffer Size. Niedrigere
PuffergroRen fuhren zu einer geringeren Latenz, ein zu geringer Puffer kann zu Pops, Klicks
oder Audioverzerrungen fuhren. Eine Buffer Size von 256 oder 128 Samples sollte mit jedem
aktuellen Computer, auf dem ein Projekt von durchschnittlicher Komplexitat ausgefuhrt
wird, ordnungsgemaf funktionieren. Bei Projekten mit vielen virtuellen Instrumenten und
Effekten, z.B. CPU-hungrigen Reverbs, muss moéglicherweise die PuffergroRe erhdht werden.
Denken Sie jedoch daran, dass sich der Schall mit etwa 1/3 Meter pro Millisekunde
ausbreitet. Eine Verzdégerung von 3 ms entspricht also ungefahr der Verzégerung, die Sie
erhalten, wenn Sie einen Meter von Ihren Monitorlautsprechern entfernt sitzen.

Die Sample Rate (Abtastrate) betragt traditionell 44,1 kHz fur CD-Qualitat, 48 kHz fur
Broadcast & Video sowie 96 kHz fur hochauflésendes Audio. Der 96 kHz-Betrieb erfordert
mehr CPU-Leistung und ist bei den meisten Musikproduktionen selten erforderlich.




Test Tone: Klicken Sie auf Play, um einen Testton zu erzeugen und so zu Uberprifen, ob die
Audioausgabe an Ihr Abhérsystem gesendet wird.

2.3.1.2. MIDI-Einstellungen

MIDI Devices: Wahlen Sie hier den MIDI-Eingang lhres Computer-MIDI-Interfaces. Im
Gegensatz zu Audio kénnen Sie mehrere MIDI-Eingange auswahlen (z.B. ein Keyboard und
einen separaten MIDI-Hardware-Controller). Im Standalone-Modus verwendet der Vocoder
V standardmé&gig MIDI-Meldungen, die auf einer beliebigen Kanalnummer eingehen, so
dass kein bestimmter Kanal eingestellt werden muss. Sie kbnnen jedoch einen gewiinschten
Kanal auswahlen, wie in Kapitel 10 bei der MIDI-Steuerung beschrieben.

Tempo: Der Vocoder V kann verschiedene Parameter zu einem Tempo synchronisieren.
Wahlen Sie im Standalone-Modus ein Tempo aus, das dem Song-Tempo entspricht. Bei
Verwendung als Plug-In folgt das Tempo automatisch dem Host-Tempo.

2.4. Den Vocoder V als Plug-In nutzen

Unabhéangig davon, ob lhre DAW (Digital Audio Workstation) das VST-, AU- oder AAX-
Format unterstitzt, bieten die verschiedenen DAWSs unterschiedliche Mdglichkeiten, ein Plug-
In wie den Vocoder V zu nutzen, da dieser sowohl die Eigenschaften eines virtuellen
Instruments als auch eines Audio-Effekts bietet. Glicklicherweise erkennt der Vocoder V,
ob Sie eine unterstiitzte DAW nutzen. Klicken Sie im Voice Input-Bereich des Vocoder V
auf die Schaltflache Help, um Anweisungen zum Einfigen des Vocoder V in lhre jeweilige
DAW zu erhalten. Sie kdnnen sich auch die Méglichkeiten zur Nutzung des Vocoder V in
verschiedenen DAWs in den Tutorials ,Learn the Instrument“ anschauen. Greifen Sie auf die
Tutorials zu, indem Sie oben rechts auf das Zahnradsymbol klicken.

2.4.1. Unterstutzte DAWs

Der Vocoder V unterstitzt offiziell die aktuellsten Versionen der nachfolgenden DAWS:

* Ableton Live

* Bitwig

¢ Cubase

* Logic Pro

* Maschine (Native Instruments)
¢ Pro Tools

e Reaper

* Reason

« Cakewalk by BandLab
¢ Studio One

Die nachfolgenden DAWSs erlauben kein Audio-Routing in virtuelle Instrumente. Daher
kdénnen Sie kein Audiosignal in den Vocoder V einspeisen oder den Voice Input verwenden.
Sie kdnnen jedoch Samples fiir die Wiedergabe mit dem integrierten Sample Player
auslosen.

* FL Studio
« Garage Band
« Komplete Kontrol (Native Instruments)
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2.4.2. Eigenschaften als Plug-In

Beim Einsatz als Plug-In in einer Host-DAW arbeiten die Funktionen auf der
Bedienoberflache und die Einstellungen des Vocoder V wie im Standalone-Modus, jedoch
mit den nachfolgenden Unterschieden:

Die Audio- und MIDI-Interface-Einstellungen werden nicht bendétigt. Der Vocoder
V Ubernimmt alle vom Host verwendeten Einstellungen.

Das Tempo wird zum Host-Tempo anstelle des Tempos in den Einstellungen
synchronisiert.

Der Vocoder V reagiert auf die Parameterautomatisierung lhrer DAW sowie auf
eine externe MIDI-Steuerung.

Im Gegensatz zum Standalone-Modus kénnen in einem Host mehrere Vocoder
V-Instanzen geladen werden.

Da es sich bei Vocoder V um ein Instrumenten-Plug-In handelt, kbnnen Sie
anschlieBend Audioeffekt-Plug-Ins hinzufigen, um den Sound weiter zu
bearbeiten.




3. UBERBLICK

Das Design des Vocoder V folgt im Allgemeinen dem Workflow eines Vocoders. In der
Regel wahlen Sie mit dem Voice Input oder Sample Player eine Signalquelle aus, um
den Klang eines Synthesizers zu modulieren (z.B. um dem Synthesizer Stimmqualitaten zu
verleihen, die so klingen, als wiirde dieser sprechen) und manipulieren dann die Vocoder-
Bedienelemente, um den Klang weiter zu optimieren. Bei herkbmmlichen Vocodern wird der
Voice-Bereich als Modulator und der Synthesizer als Carrier bezeichnet. Die Bereiche im
Vocoder V entsprechen diesem Workflow, mit separaten Fenstern fur den Voice / Sample
Player, den Vocoder selbst und den Carrier-Synthesizer.

In der rechten Seitenleiste finden Sie zuséatzliche System- und MIDI-Einstellungen sowie
Tutorials.
v | Advanced

Global Settings.

ARTURIA
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Die obere Symbolleiste in der Benutzeroberflache bietet (von links nach rechts) ein Meni
fur die Dateiverwaltung, Einrichtung und eine Hilfe, auf die Sie zugreifen kénnen, indem Sie
auf die drei horizontalen Linien oben links klicken. Im mittleren Bereich greifen Sie auf die
Bibliothek und den Preset-Browser zu. Zusatzliche Schaltflachen rechts wahlen zwischen
dem Voice- oder dem Sample-Player-Eingang. Mit der "Advanced"-Schaltflache wird das
erweiterte Bedienfeld ein- oder ausgeblendet. Mit dem Zahnradsymbol 6ffnen Sie die rechte
Seitenleiste.




3.1. Das erweiterte Bedienfeld (Advanced Panel)

Obwohl Sie im Vocoder V einfach nur Presets aufrufen kdnnen, gibt es viele Moglichkeiten,
die Bedienelemente anzupassen, um lhren eigenen individuellen Sound zu erstellen. Das
erweiterte Bedienfeld besteht aus drei Bereichen: Voice, Modulationen und Effekte. Voice
verfugt Uber zwei weitere Unterbereiche.

3.1.1. Voice Input (Spracheingabe)

_ SAMPLE PLAYER ¢ Param EQ

o
® Compressor

[ Quantize —— “

Der Voice Input regelt und passt die Spracheingabe an, welche die haufigste
Modulatorquelle fur den Vocoder ist. Er kann jedoch auch andere Audiosignale wie Drums
verarbeiten. Es gibt auch eine Tonhéhenverfolgungsfunktion (Pitch Tracking), welche die
Tonhdhe von monophonen Signalquellen (wie Sprache) erkennt und entsprechende Noten
im Synthesizer auslost. Auf diese Weise konnen Sie einen Synthesizer-Part ,singen” lassen.
Pitch Tracking kann mit anderen monophonen Audioquellen wie Single-Note-Gitarrenlinien
(perfekt zum Erstellen von Gitarrensynthesizer-Effekten), FIoten und dergleichen verwendet
werden.

Ein parametrischer EQ (Param EQ) und ein Kompressor am Ausgang dieses Bereichs
bearbeiten das Voice Input-Signal, bevor es in den Haupt-Vocoder-Bereich weitergeleitet
wird.

3.1.2. Sample Player

[ Keyboard Just play any key Play Direction - ©
onyour controller -
1 2 3 HS

Sample player: Cycle mode
Enjoy playing! Add/edit the samples below

Freq  Gain q
Hz -150d8 1
2 3 5 6

7 8 9 10 n
W s i 2l L el L D — OCom;iIIessor

Default Preset Don't Doubt It Pretend Pre... Personal An... YouKnow It... MakeUpYo... ItstheReal... Declaration Tripping To... ItSure Feel.. SayitAgain... It's JustaD.

Der Sample Player bietet mehrere nutzliche Funktionen. Anstatt de Echtzeit-Audioeingang
nutzen zu maussen, konnen Sie hier 12 Samples, Drum-Fills und sogar komplette
Gesangsphrasen speichern und diese dann verwenden, um als Audioeingang fur den
Vocoder-Bereich zu dienen. Die Samples kdnnen als Stereo-File vorliegen, werden jedoch
vor dem Vocodieren in ein Monosignal summiert. Verwenden Sie ein Keyboard oder eine
andere MIDI-Steuersignal-Quelle, um Samples auszulosen oder lassen Sie die Samples
nacheinander durch neu gespielten Noten durchlaufen. Samples kénnen auch zeitlich
gestreckt oder gestaucht werden (Stichwort: Time Stretching), um sich an ein bestimmtes
rhythmisches Raster anzupassen. Sample-Loops sind ebenfalls mdglich. Beachten Sie, dass
der Sample Player und der Voice Input nicht gleichzeitig verwendet werden kdnnen.
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3.1.3. Mods

Envelope Follower O Assign

Rise Source Destination Amount

Aftertouch Vocoder Shift

ModWheel LFO Amplitude

None v None

None None
Unipolar

Ensemble Amount v Osc1Freq - Osc 2 Freq None None

0.064 None None

Im Mods-Bereich finden Sie Steuersignale, die Sie zu Modulationszwecken an mehrere Ziele
in den Vocoder- und Synthesizer-Bereich weiterleiten kdnnen.

Ein Hullkurven-Verfolger (Envelope Follower) erzeugt ein Modulationssignal basierend auf
dem Eingangssignal. Eine LFO-Modulation mit mehreren Wellenformen und Tempo-
Synchronisation ist ebenfalls verfiugbar. SchlieBlich kdénnen Sie in der Assing-
Modulationsmatrix weitere Modulationsquellen wie Velocity, Pressure, Mod Wheel und mehr
an verschiedene Modulationsziele leiten. All diese Signale kdnnen positiv oder negativ
skaliert werden, um eine gewiinschte Modulation zu erzeugen.

3.1.4. Effects (Effekte)

Routing P Effect1 Reverb (¢} D Effect2 Delay v [ D> Effect3 Compressor v [0}

Damping MS Mix Dry/Wet Delay Time Rate Synced  Dry/Wet Dry/Wet

C (@’ ( - o - Makeup

Predelay  Decay Feedback Release  Input Gain

00 ¢ € 0 ¢

Input HP Freq Input LP freq | HP freq LP Freq Threshold Rafio  Output Gain

a @ O 0O (¢

Die Effekte sind hinter dem Vocoder angeordnet. Da sie im erweiterten Bedienfeld befinden,
kdénnen Sie diese anzeigen und bearbeiten und haben weiterhin Zugriff auf den Vocoder und
Synthesizer.

Die 11 Effekte erreichen ein Qualitatsniveau, das dem der meisten DAWSs entspricht oder
sogar noch besser ist, so dass ein einzelnes Vocoder V-Patch wahrscheinlich den finalen
Sound erzeugt, den Sie bendétigen. Drei Effekte kdnnen gleichzeitig entweder seriell oder
parallel genutzt werden.




3.2. Der Carrier-Synthesizer
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Der Voice Input und der Sampler Player interagieren mit dem Carrier-Synthesizer des
Vocoder V, um den eigentlichen Vocoder-Effekt zu erzielen. Dieser Synthesizer bietet zwei
Oszillatoren mit vier Wellenformen, FM-Synthese, einen Ensemble-Effekt, Hard Sync und
Glide (monophon und polyphon). Um die Vokodierung zu vereinfachen, kdnnen Sie mit einer
Chord-Funktion einen oder mehrere Akkorde oder einen benutzerdefinierten Akkord mit
einer einzigen Taste ausldsen. Dartber hinaus kann eine Hold-Option einen Akkord oder eine
einzelne Note unbegrenzt halten, wahrend Sie diese mit dem Eingangssignal modulieren.

Neben dem Spielen der Synthesizer-Noten, die fur die Modulation geeignet sind, bietet das
Keyboard in der untersten Oktave die Moglichkeit zum Aufrufen der 12 Samples des Sample-
Players (wenn der Sample-Player aktiv ist und sich im Keyboard-Modus befindet).




3.3. Der Vocoder

e A

e .'. \

In diesem Bereich wird die Modulationsquelle, also entweder der Voice Input oder der
Sampler Player, mit dem Carrier-Synthesizer verbunden, um den Vocoder-Effekt zu
erzeugen. Die 16 Bander sind ausreichend, um verstandliche Sprachsignale zu erzeugen,
aber das ist noch nicht alles: Jedes Band verfiugt Uber einen eigenen Pegelregler zum
Anpassen des Frequenzgangs des vokodierten Klangs. Uber eine Patch-Bay koénnen
Modulator-Frequenzbander verschiedene Tragerfrequenzbander steuern. Beispielsweise
kann ein tieffrequenter Eingangssound ein hochfrequentes Synthesizer-Band auslésen.
Attack- und Release-Regler ermdglichen die Steuerung der Amplitudenhullkurve der Bander
des Vocoders, wahrend die Shift- und Width-Regler das Timbre auf einzigartige Weise
verandern.

Der Vocoder kann auch Zisch- und Rauschsignale hinzumischen, um die Verstandlichkeit
der Vokaleffekte zu verbessern. Zusatzliche Bedienelemente regeln den Gesamtpegel, das
Verhéltnis zwischen trockenem und vokodiertem Signal, die Filterfrequenzverschiebung und
die Sample & Hold-Funktion, um Sounds einzufrieren zu kénnen.

Zu Diagnosezwecken kdnnen Sie die einzelnen Voice- und Synth-Sounds, die den Vocoder-
Bereich versorgen, solo schalten, indem Sie auf den entsprechenden Kopfhorertaster
klicken. Beachten Sie, dass diese Einstellungen nicht mit Presets oder dem aktuellen Status
des Vocoders gespeichert werden.

1: Wenn Sie den Synthesizer solo schalten, kénnen Sie ihn wie einen Standard-Synthesizer ohne
Vocodierungseffekte spielen.




4. DIE BEDIENOBERFLACHE

In diesem Kapitel beginnen wir mit einem Uberblick tber die grundséatzliche
Benutzeroberflache des Vocoder V. Das soll lhnen einen Uberblick dariiber geben, wie
das Instrument organisiert ist und wo Sie Bedienelemente und Funktionen finden. Es geht
zunéchst darum zu verstehen, wie die grundséatzliche Bedienoberflache aufgebaut ist. Die
einzelnen Bereiche und Bedienelemente werden wir dann im nachsten Kapitel detailliert
erklaren.

4_.1. Grundsatzlicher Aufbau

Der Vocoder V ist grundsatzlich in drei Bereiche unterteilt:

1. Die obere Symbolleiste: Hier erledigen Sie administrative Aufgaben wie das
Speichern, Laden und die Presetsuche. Weiterhin das Bearbeiten verschiedener
Setup- und Konfigurationsparameter, das Anpassen von MIDI-Zuordnungen und
den Zugriff auf die erweiterten Funktionen des Vocoder V.

2. Das Hauptbedienfeld: Hier werden Sie beim Arbeiten mit dem Vocoder V
wahrscheinlich die meiste Zeit verbringen. Dieser Bereich bietet eine detaillierte
grafische Darstellung des Vocoder V-Bedienfelds und dessen Funktionen.

3. Die untere Symbolleiste: Dieser Bereich bietet schnellen Zugriff auf eine Reihe
wichtiger Parameter und nutzlicher Informationen wie die CPU-Auslastung, den
Panik-Taster und die Liste der Bearbeitungsschritte.




4_.2_. Die obere Symbolleiste

Die Symbolleiste am oberen Rand des Instruments bietet Zugriff auf viele nutzliche
Funktionen, darunter das Vocoder V-Menl, Preset-Auswahl-Optionen, Zugriff auf den
"erweiterten" Modus des Vocoder V und auch das Seitenfeld (Uber das Zahnrad-Symbol)
mit verschiedenen MIDI-Funktionen, einschlieRlich dem globalen MIDI-Kanal- und den
Mapping-Funktionen.

4.2.1. Das Menu

Klicken auf die drei horizontalen Balken links neben dem Vocoder V-Schriftzug in der oberen
linken Ecke offnet ein Aufklapp-Mend, in dem Sie auf zehn wichtige Optionen zugreifen
kénnen.

*« New Preset: Diese Option erzeugt ein neues Preset mit Standardeinstellungen fur
alle Parameter. Das ist eine gute Ausgangsposition, wenn Sie einen Sound von
Grund auf neu erstellen mochten.

« Save Preset: Diese Option Uberschreibt das aktive Preset mit allen Anderungen,
die Sie vorgenommen haben. Wenn Sie Presets behalten méchten, verwenden
Sie stattdessen die Option "Save As...", welche nachfolgend erklart wird.

¢ Save Preset As.. Mit dieser Option kénnen Sie ein Preset unter einem andere
Namen speichern. Zusatzlich zur Benennung kdnnen Sie weitere Informationen
zum Preset eingeben.




1: Mit dem leistungsstarken Browsersystem von Arturia kdnnen Sie viel mehr als nur einen Preset-
Namen speichern. So lasst sich beispielsweise der Name des Autors eingeben, eine Bank und ein Typ
auswahlen. Sie kénnen aber auch Attribute setzen, die den Sound beschreiben und sogar lhre eigene
Bank, Ihren eigenen Typ und lhre eigenen Merkmale erstellen. Diese Informationen kénnen vom Preset-
Browser gelesen werden und sind nitzlich, um spater die Preset-Banke zu durchsuchen. Es lassen
sich sogar beliebige Textkommentare in das Feld "Kommentare" eingeben. Das ist praktisch, um eine
detailliertere Beschreibung eines Sounds zu erstellen. Das kann lhnen helfen, sich an einen Sound
zu erinnern oder anderen Vocoder V-Anwendern, mit denen Sie zusammenarbeiten, Informationen
bereitzustellen.

« Import: Mit dieser Option kdnnen Sie ein Preset importieren. Dabei kann es sich
entweder um ein einzelnes Preset oder eine ganze Bank handeln.

* Export-Menu: IThnen stehen hier zwei Optionen zum Exportieren zur Verfigung -
als einzelnes Preset oder als Bank.

0 Export Preset: Mit dieser Option kdnnen Sie einzelne Presets
exportieren und mit anderen Anwendern teilen. Der Standardpfad
zum Anwender-Preset wird in einem Fenster angezeigt. Sie kénnen
einen Ordner aber auch unter einem beliebigen anderen Pfad
erstellen. Laden Sie gespeicherte Presets mit der Import
Preset-Option.

0 Export Bank: Mit dieser Option kénnen Sie eine gewtlnschte Preset-
Bank aus dem Instrument exportieren. Das ist nutzlich, um mehrere
Presets auf einmal zu sichern oder mit anderen Anwendern zu teilen.
Laden Sie gespeicherte Banke mit der Import Preset-Option.
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* Resize Window: Das Vocoder V-Fenster kann problemlos von 50% auf bis zu
200% seiner urspringlichen GroRe skaliert werden. Auf einem kleineren
Bildschirm, z.B. einem Laptop, sollten Sie die Fenstergrée reduzieren, damit
Sie eine vollstandige Darstellung erhalten. Auf einem groReren Bildschirm oder
einem zweiten Monitor kénnen Sie die GroRe erhdhen, um eine bessere Ubersicht
Uber die Bedienelemente zu erhalten. Die Bedienelemente funktionieren in jeder
Zoomstufe (gleich, Kkleinere Steuerelemente sind jedoch bei hdheren

VergroRerungsstufen leichter zu erkennen.

1: Die GroRenanderung von Fenstern kann auch tiber Tastaturbefehle gesteuert werden. Driicken Sie
unter Windows Strg und +/-, um die Ansicht zu vergréBern oder zu verkleinern. Driicken Sie auf dem
Mac Cmd und +/-, um hinein- bzw. herauszuzoomen.

¢ Audio Settings (nur im Standalone-Modus verfugbar): Hier stellen Sie ein, wie
das Instrument Audiosignale Ubertragt und MIDI-Daten empfangt. Weitere
Informationen zu diesem Thema finden Sie im Abschnitt zu den Audio- und

MIDI-Einstellungen.

I: Das Audio Settings-Ment ist nur verfugbar, wenn der Vocoder V im Standalone-Modus verwendet
wird. Wenn Sie den Vocoder V als Plug-In nutzen, regelt die Host-Software alle Optionen in diesem
Ment, einschlieBlich Audio- und MIDI-Routing, Einstellungen fiir die PuffergrofRe und mehr.

e Tutorials: Der Vocoder V bietet Tutorials, die Sie durch die verschiedenen
Funktionen des Instruments fuhren. Wahlen Sie eines der Tutorials aus, um
Schritt-fur-Schritt-Erklarungen zu erhalten, wie Sie die Funktionen des Vocoder V

optimal nutzen kénnen.

¢ Help: Dieser Abschnitt enthalt nutzliche Weblinks zum Vocoder

Benutzerhandbuch und zu einem Bereich mit haufig gestellten Fragen (FAQ) zum
Vocoder V auf der Arturia-Website. Beachten Sie, dass fur den Zugriff auf diese

Webseiten eine Internetverbindung erforderlich ist.

e About: Hier werden lhnen Infos zur Vocoder V-Software-Version und die
Entwickler-Credits angezeigt. Klicken Sie erneut auf das Info-Fenster, um es zu

schlieen.
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4.2.2. Presets durchsuchen und auswahlen

Der Vocoder V wird bereits mit vielen Werk-Presets geliefert, aber wir hoffen, dass Sie noch
weitere eigene Presets erstellen. Damit Sie die grof3e Anzahl an Presets verwalten kénnen,
gibt es einen leistungsstarken Preset-Browser mit einer Reihe von Funktionen, mit denen Sie
Sounds schnell finden.

Die Browsing-Funktionen der oberen Symbolleiste (siehe oben) umfassen Folgendes:

* Der Preset Browser (links) 6ffnet und schlie3t den Preset-Browser. Das wird im
nachsten Abschnitt dieses Handbuchs ausfuhrlich behandelt.

* Mit dem Like-Herzsymbol kdnnen Sie Presets als Favoriten markieren. Klicken Sie
auf das Herz, um ein Preset entsprechend zu markieren.

« Der Preset Name wird als néchstes in der Symbolleiste aufgefuhrt. Klicken auf
den Namen o6ffnet ein Aufklapp-Menu mit den anderen verfugbaren Presets.
Klicken Sie auf ein beliebiges Preset, um dieses zu laden oder klicken Sie neben
das Menu, um es zu schlieRen.

« Die Pfeilsymbole wéhlen das vorherige oder nachste Preset in der gefilterten
Liste aus. Das entspricht dem Klicken auf den Preset-Namen und der Auswabhl
der néachsten Option in der Liste - es ist nur ein Klick notwendig.

1: Die beiden Pfeil-Taster kénnen Uber MIDI gesteuert werden. Das bedeutet, dass Sie die Taster
Ihres Hardware-MIDI-Controllers nutzen kénnen, um die verfiigbaren Presets schnell durchzuschalten
- ohne Einsatz der Maus.

4.2.3. Die Seitenleiste

Ganz rechts in der oberen Symbolleiste befindet sich ein Zahnradsymbol, das beim Dricken
die Seitenleiste offnet. Diese Seitenleiste bietet Zugriff auf verschiedene MIDI-bezogene
Optionen. Hier kdnnen Sie den globalen MIDI-Kanal einstellen, die Zuweisung eines MIDI-
Hardware-Controllers zu praktisch jedem Parameter des Vocoder V einrichten, entweder
einen generischen MIDI-Keyboard-Controller oder einen von Arturias eigenen MIDI-
Controllern auswahlen, die Makros einrichten und auf die Tutorials zugreifen.
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4.3.

Die untere Symbolleiste

Die untere Symbolleiste befindet sich am unteren Rand der Vocoder V-Benutzeroberflache
und bietet lhnen schnellen Zugriff auf einige wichtige Parameter und nutzliche
Informationen.

Der Parameter-Name auf der linken Seite zeigt den Namen und eine kurze
Beschreibung des entsprechenden Steuerelements, welches Sie gerade
editieren. Der Parameterwert wird beim Andern direkt neben dem Steuerelement
eingeblendet.

Undo macht die letzte Anderung im Vocoder V riickgéngig.

Redo wiederholt die letzte Anderung im Vocoder V.

I: Die Schaltflachen Undo und Redo sind erst verfiigbar, wenn Sie Parameter bearbeitet haben. Wenn
Sie z.B. den Freg-Regler (oder ein anderes Steuerelement) bewegen, wird Undo auf magische Weise
eingeblendet.

Mit Undo History kénnen Sie sich eine Liste der letzten Anderungen anzeigen
lassen. Klicken Sie dort auf eine Anderung, um das Patch in diesem Zustand
wiederherzustellen. Das kann nutzlich sein, wenn Sie bei lhrem Sounddesign zu
weit gegangen sind und zu einer friheren Version zuriickkehren mdéchten.

Die CPU Meter/Panik-Funktion zeigt lhnen an, wieviel Rechenleistung das
Instrument aktuell bendtigt. Klicken sie darauf, um alle MIDI-Signale
zuriickzusetzen, falls Noten hangen bleiben oder andere Probleme auftreten.

I Wenn die CPU-Anzeige hoch ist, horen Sie moglicherweise Klicks, Knackgerausche und andere
Storungen bei der Wiedergabe. In diesem Fall sollten Sie die Einstellung fir die GroRe des Audiopuffers
erhohen. Diese finden Sie in den Audio Settings im Standalone-Modus oder im Einstellungsmenu lhrer
Host-Software. Alternativ kénnen Sie die Polyphonie mit der Poly-Einstellung einschranken.
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4.4. Die Seitenleiste

Das Zahnradsymbol oben rechts in der oberen Symbolleiste 6ffnet die Seitenleiste.

* Settings legt den globalen MIDI-Kanal fur den Vocoder V fest.

1. StandardmaéaRig empfangt der Vocoder V MIDI-Daten auf allen 16 MIDI-Kanalen (Einstellung:
All). Sie kénnen das andern, indem Sie hier einen bestimmten Kanal auswéahlen. Sie sollten dies tun,
wenn Sie beispielsweise einen externen Keyboard-Controller mit mehreren Instanzen des Vocoder V
verwenden mochten. In dieser Situation kann jede Instanz auf einen eindeutigen Kanal eingestellt
werden und Sie konnen den Preset- oder MIDI-Kanal bei lhrem Controller andern, um die
verschiedenen Instanzen des Vocoder V anzusteuern.

« MIDI: In diesem Bereich kdnnen Sie den von lhnen verwendeten MIDI-Controller
auswahlen und die Zuordnung von MIDI-CC-Befehlen einrichten.

4.4_.1_. MIDI Controller-Konfiguration

Im ersten Aufklapp-Ment kdnnen Sie lhren MIDI-Controller auswahlen, entweder einen
generischen MIDI-Controller oder Sie eines der Keyboards von Arturia, um dessen spezielle
Funktionen zu nutzen. Darunter befindet sich das Aufklapp-Ment zur MIDI-Konfiguration.
Hier kdnnen Sie verschiedene Setups von MIDI-Zuordnungen fiur die Steuerung des Vocoder
V verwalten. Wenn Sie beispielsweise Uber mehrere Hardware-Controller verfigen (z.B.
eine kleine "Live Performance"-Tastatur, ein grof3es "Studio"-Keyboard, einen Pad-basierten
Controller usw.), kdnnen Sie dafur hier ein Profil fur jeden erstellen und dann schnell
wieder laden. Das erspart lhnen, die MIDI-Zuordnungen jedes Mal, wenn Sie die Hardware
austauschen, von Grund auf neu zu erstellen.

Nachdem Sie ein Profil erstellt haben, kédnnen Sie es mithilfe der Optionen in diesem
Menu speichern (Save Current Config), I16schen (Delete Current Config), importieren (Import
Config) oder exportieren (Export Current Config).

Ilhre MIDI-Mapping-Profile werden weiter unten im Aufklapp-Menu gelistet, neben dem
aktuell aktiven Profil befindet sich ein Hakchen.

Darunter sehen Sie alle aktuell eingerichteten MIDI-Zuordnungen. MIDI-zuweisbare
Parameter werden hervorgehoben dargestellt und Sie kodnnen diesen physische
Steuerelemente auf lhrem MIDI-Controller zuordnen. Ein typisches Beispiel kann darin
bestehen, dem Master Volume-Regler ein physisches Expression-Pedal oder dem Ensemble-
Regler den physischen Regler eines MIDI-Controller zuzuweisen.

Violette Bedienelemente sind nicht zugewiesen, wahrend rote bereits einem externen MIDI-
Regler zugewiesen wurden.
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4.4_.2. Zuweisung von Controllern

Wenn Sie im aktiven MIDI-Lern-Modus auf einen violetten Bereich klicken, wird dieses
Steuerelement in den Lernmodus versetzt. Bewegen Sie den gewiunschten Hardware-Regler
oder -Fader oder dricken Sie einen Taster. Das zugewiesene Ziel wird in rot dargestellt,
um anzuzeigen, dass eine Verbindung zwischen dem Hardware-Steuerelement und dem
Software-Parameter hergestellt wurde.

I: Das Pitch Bend ist ein reservierter MIDI-Controller, der keinem anderen Regler zugewiesen werden
kann.

4.4.3. Min/Max-Werteschieberegler

Standardmé&afBig umfasst eine Hardware-Steuerung den gesamten Bereich der
Bildschirmsteuerung (d.h. von O bis 100%). Mit den Schiebereglern fir Minimal- und
Maximalwerte koénnen Sie den Parameteranderungsbereich auf einen anderen Wert
zwischen 0% und 100% beschranken. Das ist zum Beispiel dann nutzlich, wenn Sie wahrend
einer Performance das Audiosignal nicht versehentlich zu leise oder zu laut regeln wollen.
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4.4.4_. Relative Kontrollmoéglichkeit

Wenn Sie mit der rechten Maustaste auf einen zugeordneten Parameter in der Liste klicken,
kdnnen Sie den Parameter als "absolut" oder als "relativ" festlegen. Aktivieren Sie dieses
Kontrollkastchen, wenn lhr Hardware-MIDI-Steuerelement ‘relative"” MIDI-Nachrichten
sendet. Lassen Sie dieses Kontrollkastchen deaktiviert, wenn der MIDI-Controller "absolute"
Nachrichten sendet (dies ist das haufigere Verhalten).

Eine 'relative" Anderung weist das empfangende Ger&at an, dessen aktuellen Wert zu
erhdhen oder zu verringern. Das empfangende Gerat (in diesem Fall der Vocoder V)
interpretiert diesen Befehl als "Erhdhen/Verringern des aktuellen Werts". Diese Art der
Steuerung findet sich haufig bei "Endlos"- oder "360-Grad"-Reglern, die an den Enden ihres
Regelbereichs keinen physischen Reglerstopp besitzen. Das hat den Vorteil, dass diese
Regler immer mit den Steuerelementen auf dem Bildschirm synchron bleiben. Allerdings
unterstitzen nicht alle Hardwaregerate diese Betriebsart, weshalb beide Optionen im
Vocoder V verfugbar sind.

1: Beim Umgang mit MIDI-Reglern gibt es zwei gangige Arten von Meldungen: Absolut und Relativ.
Bei der absoluten Positionierung wird die genaue Position des Reglers als bestimmter numerischer
Wert (d.h. "Wert auf 54, 55, 56 usw. einstellen”) gesendet, wenn Sie den Regler an lhrem Hardware-
Controller drehen. Das ist die haufigste Implementierung und wird fast immer verwendet, wenn
Potentiometerregler mit "harten" Anschlagen fir die minimale und maximale Drehposition verwendet
werden. Ein Nachteil dieser Implementierung ist, dass beim Preset-Umschalten der physische Regler
und die Bildschirmsteuerung "nicht synchron" sind und das Drehen der physischen Steuerung dazu
fuhren kann, dass die Bildschirmsteuerung plotzlich in diese Position springt.
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4.4.5. Aufheben eines MIDI-Mappings

Klicken Sie auf auf einen zugewiesenen Parameter und betdtigen dann die Delete-Taste
auf lhrer Computer-Tastatur, um die MIDI-Zuordnung eines Bildschirmsteuerelements zu
trennen oder "aufzuheben".

*« Macro: Mit dieser Funktion kénnen Sie die Funktionalitdt des Makro-Bereichs
einrichten. Grundséatzlich koénnen Sie mit einem Makro eine Gruppe von
Parametern simultan steuern - lhnen stehen vier Makro-Bedienelemente zur
Verfugung. Der Status der vier Makros wird in der unteren Symbolleiste
angezeigt. Um die aktuellen Zuordnungen der einzelnen Makros anzuzeigen,
klicken Sie auf die Pfeile links oder rechts, um zwischen den vier Makros zu
wechseln. Um ein Makro umzubenennen, klicken Sie einfach in das Namensfeld
und geben Sie die gewiinschte Bezeichnung ein.
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Um einem Makro ein Steuerelement hinzuzufiigen, klicken Sie unten im Fenster auf + Add
Destination. Klicken Sie dann auf einen lila angezeigten Fader, Drehregler oder Schalter.
Stellen Sie den gewilinschten Regelbereich ein, indem Sie mit der Maus in die Felder
Min und Max klicken und ziehen oder den gewinschten Wert eingeben. Wenn Sie an
einem der Makro-Steuerelemente in der unteren Symbolleiste drehen, werden alle verlinkten
Steuerelemente entsprechend mitbewegt. Sehr praktisch!

4.5. Der Preset-Browser im Detail

Im Preset-Browser kénnen Sie alle Presets des Vocoder V durchsuchen. Offnen Sie den
Preset-Browser, indem Sie auf das Bibliothek-Symbol in der oberen Symbolleiste klicken.
Um den Preset-Browser zu schlieRen und zum Hauptfenster zurtickzukehren, klicken Sie auf
das "X', das in der oberen Symbolleiste angezeigt wird.

Um die Presets einzugrenzen und die gewuinschten Sounds zu finden, kdnnen Sie
Schlusselworter in die Suchleiste eingeben oder auf eines der verfugbaren Attribute in der
linken Spalte des Browsers klicken. Sie kénnen die Suche beenden, indem Sie auf "Clear All"
klicken.

Die Ergebnisse lhrer Suche werden in der mittleren Spalte aufgelistet. Sie kdnnen jedes
angezeigte Preset einfach laden, indem Sie darauf klicken und ein angeschlossenes MIDI-
Keyboard spielen. Sie kbnnen die Listenergebnisse auf verschiedene Arten sortieren, indem
Sie auf die Spaltenuberschriften direkt Uber den Preset-Namen klicken. Wenn lhnen nach
Spontanitdt zumute ist, klicken Sie oben rechts auf die Schaltflache "Shuffle’, um ein
zufalliges Preset aus der Ergebnisliste auszuwé&hlen. Dies ist eine unterhaltsame und
schnelle Mdglichkeit, Sounds zu spielen, ohne die Liste Schritt fir Schritt durchgehen zu
mussen.

Details zum aktuell ausgewaéahlten Preset werden in der rechten Spalte aufgefuhrt.

1: Werk-Presets konnen nicht geandert, geléscht oder Uberschrieben werden. Nur "User'-Presets
(vom Benutzer generiert) konnen geldscht, Uberschrieben oder unter einem anderen Namen
gespeichert werden. Verwenden Sie dazu die Schaltflachen "Delete”, "Save" oder "Save as" am unteren
Rand der rechten Spalte. Wenn Sie ein Werks-Preset geandert haben und dieses speichern mochten,
missen Sie das geénderte Preset unter einem anderen Namen speichern (in diesem Fall wird nur die
Option ,Save as“ angezeigt, da Sie Werks-Sounds nicht I6schen oder tiberschreiben kénnen).

4.5.1. Durchsuchen von Presets mit einem Hardware-MIDI-
Controller

Mit dieser Option kbnnen Sie Presets mit den Browse-Funktionen der Arturia MIDI-Controller
durchsuchen. Das macht es unglaublich effizient, Sounds schnell anzuspielen, ohne zur
Maus greifen zu mussen. Um diese Funktion zu nutzen, wéahlen Sie lhren angeschlossen
Arturia-Controller aus dem Menu aus. Die Browse-Taster und -Regler werden automatisch
dem Preset-Browser zugeordnet.
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4.5.2. Playlisten

In der unteren linken Ecke des Preset-Browser-Fensters befindet sich eine Funktion namens
Playlists. Diese wird verwendet, um Presets in Sammelgruppen zusammenzufassen, z.B.
eine Set-Liste fur eine bestimmte Performance oder eine Reihe von Presets, die sich auf ein
bestimmtes Studio-Projekt beziehen.

4.5.2.1. Eine Playliste hinzufugen

Klicken Sie zum Erstellen einer Playliste auf die Schaltflache + New Playlist. Geben Sie der
Playliste einen Namen - diese wird dann im Playlist-Menu angezeigt. Um eine Playliste
umzubenennen, klicken Sie auf das Stiftsymbol am Ende der Zeile.

4.5.2.2. Presets zu einer Playliste hinzufigen

Im Suchfenster kénnen Sie Presets suchen, die Sie lhrer Playliste hinzufugen mdochten.
Wenn Sie die richtigen Presets gefunden haben, klicken Sie darauf und ziehen diese auf den
Namen der Playliste links.

Eine Meldung erscheint, die Sie dartuber informiert, dass das neue Preset dupliziert wird.
Der Vocoder V erstellt eine Kopie des Presets, so dass Sie die Einstellungen in den Presets

der Playliste andern kdnnen, ohne die urspriinglichen Presets zu beeinflussen, auf der diese
basieren - und umgekehrt.

Klicken Sie auf den Namen einer Playliste, um deren Inhalt anzuzeigen.

4.5.2.3. Anordnen der Presets in einer Playliste

Presets kdnnen innerhalb einer Playliste neu organisiert werden. Um beispielsweise ein
Preset von Slot 3 auf Slot 1 zu verschieben, ziehen Sie das Preset per Drag & Drop an die
gewinschte Stelle.

Dadurch wird das Preset an den neuen Speicherort verschoben.

4.5.2_.4. Entfernen eines Presets aus einer Playliste

Um ein Preset aus einer Playliste zu entfernen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
das entsprechende Preset und wéhlen "Delete".

4.5.2.5. Eine Playliste loschen

Um eine Playliste zu 18schen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die entsprechende
Playliste und wéhlen "Delete Playlist".
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5. DER VOICE-BEREICH

5.1. Grundlagen zum Voice-Bereich

Klicken auf die "Advanced'-Schaltflache o6ffnet den "Voice-Bereich", in das ein Signal
eingespeist wird, welches das Audiosignal des Synthesizers moduliert. Das erzeugt
,Sprechende Instrumente* und andere Effekte. Der Voice-Bereich besteht aus zwei
Unterbereichen:

* Der Voice Input speist Audiosignale in Echtzeit in den Vocoder V ein, z.B. ein Audiosignal
von einem Mikrofon oder einem Drumcomputer.

* Der Sample Player spielt zuvor aufgenommene Samples ab, die Sie Uber eine Keyboard-
Tastatur auslésen kdénnen. Beachten Sie, dass nicht beide Unterbereiche gleichzeitig aktiv
sein kdnnen. Sie koénnen beispielsweise nicht gleichzeitig Samples wiedergeben und
zusatzliche ein Mikrofonsignal vokodieren.

5.2. Voice Input

_ SAMPLE PLAVER @ Param EQ
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Im Voice Input-Bereich nutzen Sie ein externe Audiosignal, das von einer DAW-Spur oder
uber den Mikrofoneingang eines Audio-Interfaces im Standalone-Modus in den Vocoder V
gelangt. Um die Eingangsverstarkung (Gain) zu kontrollieren, werden im Visualizer-Display
der Signalpegel und das Frequenzspektrum angezeigt.




5.2.1. Help (Hilfe)

VOICE INPUT SAMPLE PLAYER Param EQ

Ableton Live

1. Create a new audio track.

2. Set its input to Ext. In.
Pitch Tracking
9
= ] 3. Select the Audio Interface's port
where your mic s plugged-in.
Compressor

0 Quantize
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4. Set the audio output destination to

omecT the Vocoder V track.

Unterschiedliche DAWSs bieten unterschiedliche Méglichkeiten, Signale von einer DAW-Spur
oder einem Bus weiterzuleiten. Klicken Sie auf die Help-Schaltflache, um Anleitungen zum
Routing von unterstitzten DAWS zu erhalten.

5.2.2. Gain und Threshold

Gain (-36 dB bis +24 dB). Hiermit stellen Sie den optimalen Eingangspegel fur den Vocoder
V ein. ldealerweise sollten die Spitzenpegel -18 dB erreichen, diesen Wert aber nicht
uberschreiten. Im Vocoder-Bereich gibt es eine weitere Pegelsteuerung zum Einstellen des
Modulationspegels. Stellen Sie sich diesen als Master Level-Regler und Gain als Preamp-
Gain-Regler vor.

Threshold (-70 dB bis +6 dB). Der Eingang muss den Threshold (Schwellenwert)
uberschreiten, um eine Note-On-Meldung im Synthesizer auszulésen. Wenn der Eingang den
Schwellenwert unterschreitet, wird eine Note-Off-Nachricht ausgeldst. Stellen Sie Threshold
am besten erst nach dem Einstellen des Gain ein.

¢ HGH LB $S % b s





































































































































































	Bedienungsanleitung
	Vocoder V
	PROJEKTLEITUNG
	ENTWICKLUNG
	DESIGN
	Sounddesign
	Betatest-Team
	QUALITÄTSKONTROLLE
	HANDBUCH

	Danke für den Kauf des Vocoder V!
	Wichtige Hinweise
	Änderungen vorbehalten:
	Warnung vor Hörschäden:

	Einführung
	Inhaltsverzeichnis
	Willkommen beim Vocoder V
	Kultiger Sound, moderne Funktionalität
	Wie funktionieren Vocoder?

	Aktivierung und erster Start
	Systemvoraussetzungen
	Standalone- und Plug-In-Nutzung

	Aktivierung der Vocoder V-Lizenz
	Installation des Arturia Software Center (ASC)
	Aktivierung des Vocoder V

	Einrichten der Software
	Standalone-Einstellungen
	Standalone-Audioeinstellungen
	MIDI-Einstellungen


	Den Vocoder V als Plug-In nutzen
	Unterstützte DAWs
	Eigenschaften als Plug-In


	Überblick
	Das erweiterte Bedienfeld (Advanced Panel)
	Voice Input (Spracheingabe)
	Sample Player
	Mods
	Effects (Effekte)

	Der Carrier-Synthesizer
	Der Vocoder

	Die Bedienoberfläche
	Grundsätzlicher Aufbau
	Die obere Symbolleiste
	Das Menü
	Presets durchsuchen und auswählen
	Die Seitenleiste

	Die untere Symbolleiste
	Die Seitenleiste
	MIDI Controller-Konfiguration
	Zuweisung von Controllern
	Min/Max-Werteschieberegler
	Relative Kontrollmöglichkeit
	Aufheben eines MIDI-Mappings

	Der Preset-Browser im Detail
	Durchsuchen von Presets mit einem Hardware-MIDI-Controller
	Playlisten
	Eine Playliste hinzufügen
	Presets zu einer Playliste hinzufügen
	Anordnen der Presets in einer Playliste
	Entfernen eines Presets aus einer Playliste
	Eine Playliste löschen



	Der Voice-Bereich
	Grundlagen zum Voice-Bereich
	Voice Input
	Help (Hilfe)
	Gain und Threshold
	Pitch Tracking

	Sample Player
	Samples laden
	Laden per Drag & Drop
	Eine Datei von der Festplatte laden

	Der Wiedergabe-Modus
	Der Keyboard-Modus
	Der Cycle-Modus


	Samples bearbeiten
	Reihenfolge der Samples ändern
	Time-Stretching eines Samples
	Start- und End-Punkte setzen
	Sample Gain (Level) ändern
	Die Sampleanzeige vergrößern und verkleinern
	Einen Loop innerhalb des Samples erzeugen
	Der Legato-Modus

	Param EQ und Compressor

	Der Carrier-Synthesizer
	Das virtuelle Keyboard
	Die Keyboard-Tasten
	Die beiden Controller-Räder
	Die Sample Player Trigger-Tasten

	Die VCOs
	Gemeinsame Parameter für VCO 1 und VCO 2
	Unterschiedliche Parameter bei VCO 1 und VCO 2

	Die globalen Einstellungen des Synthesizers

	Der Vocoder-Bereich
	Der Eingangsbereich
	Die Hüllkurve und die Klangcharakter-Einstellungen
	Bandpegel-Einstellungen und Meteranzeigen
	High Frequency und Balance
	Der Master Output-Bereich
	Die Patch-Bay
	Verwendung der virtuellen Patchkabel
	Patch-Bay Bypass
	Patch-Bay Presets

	Sample & Hold

	Der Modulations-Bereich
	Übersicht über die Modulationsmöglichkeiten
	Envelope Follower (Hüllkurvenverfolger)
	Die Bedienelemente des Hüllkurvenverfolgers

	LFO (Niederfrequenzoszillator)
	Die Bedienelemente des LFO

	Der Assign-Bereich
	Modulationsquellen (Sources)
	Modulationsquellen Zielen zuweisen
	Modulationsintensität einstellen (Amount)


	Die Effekte
	Über die Vocoder V-Effekte
	Der Effects-Bereich
	Paralleles und serielles Effekt-Routing
	Gemeinsame Effektslot-Bedienelemente
	Alle Effekte im Detail
	Reverb
	Delay
	Chorus
	Flanger
	Phaser
	Overdrive
	Compressor
	BitCrusher
	Multi Filter
	Param EQ
	Stereo Pan


	Software Lizenzvereinbarung

